
SBV aktuell

Die nominellen Umsätze im

Schweizer Bauhauptgewerbe

beliefen sich 2007 auf rund

17,0 Mrd. Franken. Dies entspricht

einer Zunahme von 4,0 % ge-

genüber 2006 (2006: +3,3 %).

Im vierten Quartal 2007 wurden

4,4 Mrd. Franken und damit 

3,8 % mehr als in der Vergleichs-

periode des Vorjahres umgesetzt.

Dabei ging die Bautätigkeit im

Hochbau im vierten Quartal

2007 –0,5 % leicht zurück. Da-

gegen legte der Tiefbau im Be-

richtsquartal 9,1% zu, was vor

allem einigen grossen Infra-

strukturprojekten (zum Beispiel:

Neat-Lose Ceneri, Erstfeld und

Amsteg, A2-Sanierung und Bahn-

hof Löwenstrasse Zürich) zuzu-

schreiben ist. Insgesamt ist die

Auftragslage im Tiefbau aber

eher angespannt.

Hoch im gewerblich-

industriellen Bau

Wie schon ein Jahr zuvor haben

sich 2007 insbesondere die Aus-

gaben im Bereich des gewerbli-

chen und industriellen Baus sehr

dynamisch entwickelt (+14,3 %).

Das rasche Wachstum dieser

Bausparte dürfte aber wegen

der rückläufigen Auftragsein-

gänge im vierten Quartal 2007

(–2,6 %) im laufenden Jahr

kaum anhalten. Wegen der wei-

terhin hohen Auftragsbestände

(+11,4 %) sind die Aussichten bis

Mitte 2008 durchaus positiv zu

bewerten. Die Zunahme der to-

talen Hochbauinvestitionen im

Bauhauptgewerbe (+5,4 %) ist

2007 denn auch grösstenteils auf

diese Sparte zurückzuführen.

Wohnungsbau auf hohem

Niveau stabil

Die nominellen Umsätze im Woh-

nungsbau stiegen 2007 nur noch

um 1,5 % (2005: +7,6 %; 2006:

+1,3 %). Im vierten Quartal 2007

gingen sie sogar um satte 7,6 %

im Vergleich zur Vorjahrespe-

riode zurück. Die Wachstums-

dynamik im Wohnungsbau hat

nachgelassen; allerdings bewegt

sich dieser Bereich weiterhin auf

einem vergleichsweise hohen

Niveau.

Der Zenit im Wohnungsbau ist

aber erreicht: Die gesamten Auf-

tragseingänge sind 2007 um rund

50 Mio. Franken geringer als 2006

(–3,6%) ausgefallen. Die Auf-

tragsbestände im Wohnungsbau

notierten Ende Dezember 2007

dennoch 9,1% über dem Stand

vom Dezember 2006. Das ist vor

allem darauf zurückzuführen, dass

die Kapazitätsgrenzen der Bau-

unternehmen bereits 2006 er-

reicht worden sind und die Auf-

tragseingänge nicht langsamer

abgearbeitet werden konnten.

Abschwächungstendenzen

gegen Ende 2008

Der SBV geht davon aus, dass

das Baujahr 2008 (und die Aus-

lastung der Bauunternehmen)

im Hochbau dennoch ähnlich

verlaufen wird wie das Jahr 2007.

Die Auftragseingänge im ge-

samten Hochbau verzeichneten

2007 eine leichte Zunahme von

1,0 %. Ab dem zweiten Halbjahr

2008 könnten sich im Hochbau

jedoch Abschwächungstenden-

zen bemerkbar machen.

SBV-Quartalsstatistik 4/07: Erfreuliches
Baujahr 2007 – Wendepunkt erreicht

Die Umsätze im Schweizer Bauhauptgewerbe stiegen 2007 im Vergleich zum Vorjahr um 4 %.

Für diese Zunahme war vor allem der Hochbau (+5,4 %) verantwortlich. Der Tiefbau verzeich-

nete eine Zunahme von 2,2 %. Die rückläufigen Auftragseingänge im vierten Quartal 2007

deuten auf eine Abschwächung der Baukonjunktur gegen Ende 2008 hin.
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Umsätze (Bautätigkeit) und Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe

Quelle: Schweizerischer Baumeisterverband (Quartalserhebung)
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Arbeitsvorrat im Schweizer Bauhauptgewerbe
Quelle: Schweizerischer Baumeisterverband



SBV aktuell

Eine vertiefte Betrachtung der

Auftragssituation im Tiefbau

zeigt, dass der hohe Auftrags-

bestand der Tiefbaubranche 

am Jahresende (+15,1%, ca.

+700 Mio. Franken) auf eine

Handvoll Grossprojekte zurück-

zuführen ist. 

Regionale Unterschiede im

Hoch- und Tiefbau

In den einzelnen Regionen in

der Schweiz waren auch 2007

(wie gewohnt) deutliche Unter-

schiede in der Bautätigkeit fest-

zustellen: Dies gilt sowohl für

den Hoch- als auch den Tiefbau.

Im Wohnungsbau beispielsweise

gehören die Kantone Luzern,

Solothurn, Basel-Stadt, Tessin,

Waadt und Wallis zu den «Ge-

winnern», die Kantone Schaff-

hausen, St. Gallen, Neuenburg

und Genf zu den «Verlierern». Im

Tiefbau sind die getätigten Um-

sätze insbesondere im Kanton

Genf (um 245 Mio. Franken auf

204 Mio. Franken) abgesackt.

Einsprachen und lange Bewilli-

gungsverfahren verzögern und

verunmöglichen teilweise die

Realisierung verschiedener Bau-

vorhaben im Kanton Genf. In

den Kantonen Basel-Landschaft

und -Stadt hingegen sind die

Umsätze im Tiefbau stark ange-

stiegen.

Erfreulicher

Beschäftigungsanstieg

Ende Dezember wurden im

Schweizer Bauhauptgewerbe

rund 76 600 Vollzeitbeschäftigte

(inkl. kaufmännisches Personal;

+1,9 % gegenüber Dezember

2006) gezählt. Das Baustellen-

personal nahm dabei um 1,9 %

zu. Das technisch-kaufmänni-

sche Personal stagnierte bei

10 800 Personen. Die Zunahme

des Baustellenpersonals ist aus

Sicht des SBV einerseits auf die

gute Konjunktur und anderer-

seits auf Umschichtungen von

Temporärarbeitskräften (werden

in der SBV-Statistik nicht er-

fasst) zu fest angestelltem Per-

sonal (werden erfasst) zurück-

zuführen. Zurzeit werden rund

10 000 bis 15 000 temporäre

Arbeitskräfte im Bauhauptge-

werbe beschäftigt. Angesichts

der voraussichtlichen Stagna-

tion der Umsatzzahlen 2008 ist

davon auszugehen, dass im lau-

fenden Jahr die Beschäftigung

auf den Schweizer Baustellen

stabil bleiben wird. Erfreulich ist

schliesslich auch die Zunahme

der Lernenden um 7,0 % auf

rund 5000 Lehrverhältnisse. ■

(Eine Würdigung des gesamten Baujah-

res 2007 erscheint in der Schweizer Bau-

wirtschaft Nr. 10 vom 21. Mai 2008.)

Weitere Auskünfte Reto Dürsteler

Teamleiter Statistik, Tel. 044 258 62 82

rduersteler@baumeister.ch

Für regionale Auskünfte können Sie sich

an die Geschäftsstellen der Sektionen

des SBV wenden.
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Nach Kantonen
in Millionen Fr.

2004 2005 2006 2007 Veränderung
2005 / 2006

Veränderung
2006 / 2007

Zürich
Bern
Luzern
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zug
Solothurn
Basel-Stadt
Baselland
Schaffhausen
Appenzell AI+AR
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thurgau

Schweiz

837.9
387.7
302.4

7.3
138.1

33.4
19.8
36.2

138.4
74.5

108.2
61.6
28.3

8.1
140.3
131.4
300.6

64.9

3 886.8

936.0
449.7
311.3

8.7
120.4

40.5
16.0
57.5

173.1
81.8
93.0
65.4
20.2
14.7

146.3
132.4
275.1

76.0

4 183.8

735.7
472.4
365.0

24.4
125.3

31.9
27.5
47.4

188.2
73.9

134.7
61.2
36.3
23.1

219.6
125.4
281.1

67.5

4 294.9

1306.7
479.6
224.1

5.5
147.4

25.8
14.7
81.4

215.0
77.7

151.4
76.4
16.7
21.8

215.8
155.3
226.5

92.5

4 848.4

–21,4%
5,0%

17,2%
181,5%

4,1%
–21,2%

71,7%
–17,6%

8,7%
–9,7%
44,8%
–6,3%
79,5%
57,6%
50,2%
–5,3%

2,2%
–11,2%

2,7%

77,6%
1,5%

–38,6%
–77,5%

17,6%
–19,3%
–46,4%

71,6%
14,3%

5,1%
12,4%
24,8%

–54,1%
–5,6%
–1,8%
23,9%

–19,4%
37,1%

12,9%

Arbeitsvorrat Deutsche Schweiz Ende Dezember 2007

Privater Bau

Nach Kantonen
in Millionen Fr.

2004 2005 2006 2007 Veränderung
2005 / 2006

Veränderung
2006 / 2007

Zürich
Bern
Luzern
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zug
Solothurn
Basel-Stadt
Baselland
Schaffhausen
Appenzell AI+AR
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thurgau

Schweiz

1205.2
665.3
211.0
336.5
428.3

14.4
5.9
5.6

16.7
57.6
32.3
30.4

5.7
4.5

127.5
203.7

1683.0
44.5

6 072.1

1188.7
658.6
268.6
323.3
324.2

18.5
19.7

8.3
19.0
48.0
43.9
36.5

9.4
12.4

100.1
114.0

1273.2
40.1

5 695.7

322.1
664.7
279.4

99.9
287.4

46.4
6.0
9.8
2.4

56.7
62.1
35.6

4.0
8.9

79.1
93.5

1117.3
40.0

4 485.4

1319.7
780.7
152.7
483.1
311.4

31.0
5.7
8.3
5.9

46.3
45.7

122.3
2.0
9.2

144.5
70.1

295.9
65.3

5 137.2

–72,9%
0,9%
4,0%

–69,1%
–11,4%
150,6%
–69,3%

17,6%
–87,5%

18,0%
41,4%
–2,5%

–57,8%
–28,3%
–21,0%
–18,0%
–12,3%

–0,4%

–21,2%

309,7%
17,4%

–45,4%
383,8%

8,3%
–33,2%

–6,1%
–15,2%
147,5%
–18,3%
–26,4%
244,0%
–49,8%

3,7%
82,8%

–25,0%
–73,5%

63,5%

14,5%

Öffentlicher Bau

Gesamte Schweiz
in Millionen Fr.

2004 2005 2006 2007 Veränderung
2005 / 2006

Veränderung
2006 / 2007

Insgesamt
Hochbau
Tiefbau

9 958.9
3 900.6
6 058.4

9 879.5
4 120.7
5 758.8

8 780.3
4 170.5
4 609.8

9 985.6
4 679.5
5 306.2

–11,1%
1,2%

–20,0%

13,7%
12,2%
15,1%

Hoch– und Tiefbau

Quelle: Schweizerischer Baumeisterverband


